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Verzögerungen bei Tiertransporten –
Die Kluft zwischen Theorie und Praxis Einleitung

Dänische Ferkel, die im August 2022 nach Italien transportiert wurden – bei Temperaturen von bis zu 39°C und ohne ständigen Zugang zu Wasser.
In der Nähe des endgültigen Zielortes in Italien wurden die Ferkel auf ein kleines Fahrzeug umgeladen, um den landwirtschaftlichen Betrieb zu erreichen. 
Dieser Umladevorgang verursachte eine Transportverzögerung von fast vier Stunden für die Jungtiere, die bereits unter Hitzestress litten.

EINLEITUNG

Es ist bekannt, dass sich das Wohlergehen der transportierten Tiere mit zunehmender Dauer 
des Transports verschlechtert. Je länger der Transport dauert, desto mehr ermüden die Tiere, 
sie leiden unter Hunger und Durst, sie verlieren zunehmend an Energie, bestehende Infektionen 
verschlimmern sich und sie reagieren anfälliger, wenn sie auf neue Krankheitserreger treffen. 
Aus Tierschutzgründen empfehlen Tierärzt:innen und wissenschaftliche Expert:innen daher, 
dass Tiere so kurz wie möglich transportiert werden sollten.
 Dementsprechend heißt es in Artikel 7.3.1. der international vereinbarten Standards für den 
Schutz von Tieren beim Transport der Weltorganisation für Tiergesundheit (WOAH): „Die Zeit, die 
die Tiere auf einem Transport verbringen, sollte so kurz wie möglich gehalten werden."1

 Die EFSA (2022) hat kürzlich bekräftigt, dass „die Zeit, in der die Tiere den [Transport-] Gefah-
ren ausgesetzt sind, von der Transportdauer abhängt. Die Anzahl und der Schweregrad der 
Gefahren, denen die Tiere während des Transports ausgesetzt sind, beeinflussen die sich daraus 
ergebenden Folgen für ihr Wohlergehen (...). Auf der Grundlage der Erkenntnisse über die anhal-
tenden Auswirkungen auf das Wohlergehen der Tiere, die mit Stress und negativen affektiven 
Zuständen einhergehen, sollten die Dauer und die Häufigkeit der Transporte im Interesse des 
Wohlergehens der Tiere auf ein Mindestmaß beschränkt werden.“2

 In Erwägungsgrund 5 der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates wird gefordert, dass aus 
Gründen des Tierschutzes der Transport von Tieren über lange Strecken, einschließlich 
‚Schlacht‘tieren, so weit wie möglich eingeschränkt werden sollte.
 Artikel 3 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates verlangt, dass im Voraus 
alle notwendigen Vorkehrungen getroffen werden, um die Dauer des Transportes so kurz wie 
möglich zu halten und den Bedürfnissen der Tiere während des Transportes gerecht zu 
werden.
 In der Realität dokumentiert Animals' Angels jedoch immer wieder, dass 1.) sehr lange 
Transporte, die oft Tage oder sogar Wochen dauern, häufig durchgeführt werden; und 2.), dass 
diese langen Transporte aufgrund mangelnder Vorbereitung, schlechter Organisation und/oder 
Durchführung der Transporte oft unnötig verlängert und/oder verzögert werden – immer auf 
Kosten der Tiere an Bord.
Am 20. Januar 2022 betonte EU-Kommissarin Stella Kyriakides in einer Rede vor dem Plenum 
des Europäischen Parlaments über den Meinungsaustausch zu den Empfehlungen des 
ANIT-Ausschusses zum Schutz von Tieren, dass „wir Wissen über Schlüsselfragen sammeln 
müssen, wie z. B. (...) wie lange Transporte dauern (...)“.3 
 Das vorliegende Dossier soll dieses zentrale Thema beleuchten, einschließlich der von Ani-
mals' Angels regelmäßig dokumentierten Diskrepanzen zwischen den theoretisch geplanten 
Transportzeiten und der tatsächlichen Transportdauer. Es zeigt die Hauptgründe für Trans-
portverzögerungen und -verlängerungen auf, die durch verschiedene Fallstudien und Beispiele 
„von der Straße“ untermauert werden.

Anmerkung: Die Liste der in diesem Dossier genannten Beispiele ist nicht allumfassend. 

1   https://www.woah.org/en/what-we-do/standards/codes-and-manuals/terrestrial-code-online-access/?id=169&L=1&ht 
file=chapitre_aw_land_transpt.htm 

2 EFSA AHAW Panel (EFSA Panel on Animal Health and Welfare), Nielsen SS, Alvarez J, Bicout DJ, Calistri P, Canali E, Drewe JA, 
Garin-Bastuji B, Gonzales Rojas JL, Gortazar Schmidt C, Michel V, Miranda Chueca MA, Padalino B, Pasquali P, Roberts HC, 
Spoolder H, Stahl K, Velarde A, Viltrop A, Winckler C, Earley B, Edwards S, Faucitano L, Marti S, de La Lama GCM, Costa LN, 
Thomsen PT, Ashe S, Mur L, Van der Stede Y and Herskin M, 2022. Welfare of cattle during transport. EFSA Journal 
2022;20(9):7442, p. 6. https://doi.org/10.2903/j.efsa.2022.7442 

3 https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/speech_22_7952 

https://www.woah.org/en/what-we-do/standards/codes-and-manuals/terrestrial-code-online-access/?id=169&L=1&ht
file=chapitre_aw_land_transpt.htm file=chapitre_aw_land_transpt.htm
https://www.woah.org/en/what-we-do/standards/codes-and-manuals/terrestrial-code-online-access/?id=169&L=1&ht
file=chapitre_aw_land_transpt.htm file=chapitre_aw_land_transpt.htm
https://doi.org/10.2903/j.efsa.2022.7442
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/speech_22_7952
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Verzögerungen bei Tiertransporten –
Die Kluft zwischen Theorie und Praxis Unrealistisch kurze Planung der Transportzeit

HAUPTGRÜNDE FÜR VERSPÄTUNGEN BEI TIERTRANS-
PORTEN UND VERLÄNGERTE TRANSPORTZEITEN

die von Animals' Angels zwischen Januar 2019 bis Juni 2023 
dokumentiert wurden

1. Unrealistische kurze Planung der Transportzeit

Für alle innergemeinschaftlichen Tiertransporte, die länger als acht Stunden dauern, sowie für 
alle langen Transporte in Nicht-EU-Länder ist ein Fahrtenbuch erforderlich, das in Abschnitt 1 
die Planung des Transports einschließlich des Be- und Entladens, der Tränke- sowie der Ruhe- 
und Fütterungspausen enthält.
 Animals' Angels dokumentiert regelmäßig, dass die Fahrtzeiten in der Planung zu kurz angege-
ben werden und beispielsweise die tatsächliche Fahrgeschwindigkeit eines 40-Tonnen-Lkw, die 
Verkehrslage, die Straßen- und Wetterbedingungen auf der Strecke, die Tankstopps, die Pausen des 
Fahrers und die tatsächliche Zeit für das Tränken und Füttern der Tiere an Bord der Lkw sowie die 
Zeit für das Be- und Entladen der Tiere nicht berücksichtigt werden.
 Bei Exporttransporten in Nicht-EU-Länder werden die Zeiten für den Grenzübertritt (ein-
schließlich der Büroöffnungszeiten der Behörden) und die Zollabfertigung oft nicht richtig kal-
kuliert bzw. zu kurz berechnet.
 Zwischen Januar 2019 bis Juni 2023 fand Animals' Angels mehr als 56 Tiertransporte (ein-
schließlich Transporte innerhalb der EU und Exporte in Nicht-EU-Länder), bei denen die Fahrt-
zeiten unrealistisch kurz berechnet wurden bzw. nicht mit der tatsächlichen Situation während 
des Transports übereinstimmten. 

Tabelle 1: 
Beispiele für Tiertransporte mit unrealistisch kurzen Transportzeiten, 
die von Animals' Angels zwischen 2019 und Mitte 2023 dokumentiert wurden: 

NR. ANGABEN ZUM 
TRANSPORT

GESAMT
ENTFERNUNG4 

GEPLANTE  
TRANSPORTZEIT  
GEMÄSS FAHRTENBUCH

TATSÄCHLICHE/
REALISTISCHE 
TRANSPORTZEIT

UNSTIMMIGKEITEN/
TRANSPORT-
VERZÖGERUNGEN

1 Zwei Transporte mit 66 
tragenden Färsen 
von Deutschland nach 
Usbekistan, 
13.-22.02.2019

6.137 km 8 Tage 13 Stunden >9 Tage ~0,5-1 Tag Verspätung
Anmerkung: Die 24h 
Ruhepausen für die Tiere in 
Russland und Kasachstan 
wurden nicht eingehalten – 
überschrittene Transportzeit 
mit >118h

2 Zwei Transporte mit 68 
tragenden Färsen von 
Deutschland nach 
Turkmenistan, 
18.- mindestens 
28.02.2020

6.014 km 7 Tage 21 Stunden (189h) >10 Tage >2 Tage Verspätung 
Anmerkung: Die 24h 
Ruhepausen für die Tiere 
wurden nicht eingehalten – 
Überschrittene Transportzeit 
mit mindestens >80.5h

3 Transport von 20 
Pferden von Spanien 
nach Italien, 
02.-03.06.2021

2.100 km 48 Stunden Mindestens 54h Mindestens sechs Stunden 
Fahrzeit wurden bei der  
Planung nicht berücksichtigt

4 Laut Google Maps

NR. ANGABEN ZUM 
TRANSPORT

GESAMT
ENTFERNUNG4 

GEPLANTE  
TRANSPORTZEIT  
GEMÄSS FAHRTENBUCH

TATSÄCHLICHE/
REALISTISCHE 
TRANSPORTZEIT

UNSTIMMIGKEITEN/
TRANSPORT-
VERZÖGERUNGEN

4 Zwei Transporte von 66
tragenden Färsen aus 
der Tschechischen 
Republik in die Türkei,
29.06.-03.07.2022

2.485 km 71 Stunden Mehr als 95h > ein Tag Verspätung

5 Transport von 49 
französischen 
„Mast”kälbern von 
Cantal (Frankreich) zu 
den Kanarischen 
Inseln (Spanien), 
27.07.-01.08.2022

1.700 km per
LKW + 2x Ro-Ro-
Fähre

12 (!) Stunden Mindestens 
121 Stunden 
40 min (= ca. 5,5 Tage)

Mehr als 109 Stunden 
Fahrzeit wurden bei  
der Planung nicht 
berücksichtigt

 

6 Transport von 32 
„aussortierten“ Kühen 
zur Schlachtung von 
Estland nach Polen, 
28.07.2022

1.177 km 17 Stunden Realistisch:
1.177 km: 70 km/h  
= 17h reine Fahrzeit + 
1h Be- und Entladen 
+ 1h für das Tränken 
der Tiere 
+ Fahrerpausen und 
Tanken 
+ Zeit für das Melken 
nach max. 12h 
Melkintervall
 mind. 20 Stunden

Mindestens drei Stunden 
Fahrtzeit wurden bei der 
Planung nicht berücksichtigt 
+ Melkintervall für die 
laktierenden Kühe an Bord 
wurde nicht berücksichtigt
 führte zur  
Beförderung von transport-
unfähigen Tieren

7 Transport von 70 
Kälbern von Rumänien 
nach Albanien, 
22.-25.08.2022

1.300 km 7(!) Stunden Realistisch:
1.300 km: 70 km/h 
= 18,5h reine Fahrzeit 
+ 1h Be- und Entladen 
+ 1h für das Tränken 
der Tiere 
+ Fahrerpausen und 
Tanken
 mind. 22 Stunden

Mindestens 15 Stunden 
wurden bei der Planung 
nicht berücksichtigt

8 Transport von 602 
Lämmern von 
Rumänien nach 
Albanien, 
24.-25.08.2022

1.455 km 18 Stunden Realistisch: 
1.455 km: 70 km/h  
= 20h reine Fahrtzeit 
+ 1h Be- und Entladen 
+ 1h für das Tränken 
der Tiere 
+ 1h Grenzkontrollen 
+ Fahrerpause und 
Tanken
 mind. 24 Stunden

Ca. sechs Stunden Fahrtzeit 
wurden bei der Planung 
nicht berücksichtigt. 
Animals' Angels beobachtete 
den Transport am 25.08.22 
um 11:36 Uhr (UTC+3) in 
Griechenland, während er 
den Bestimmungsort in 
Albanien um 07:30 Uhr 
(MESZ+2) desselben Tages 
erreichen sollte, was 
bestätigt, dass die 
18-Stunden-Schätzung nicht 
korrekt war.
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Verzögerungen bei Tiertransporten –
Die Kluft zwischen Theorie und Praxis Schlecht vorbereitete und fehlende Transportdokumente

2. Schlecht vorbereitete und fehlende Transportdokumente

Der Transport von Tieren ist eine sehr komplexe, verantwortungsvolle und ernstzunehmende 
Angelegenheit, die viele Dokumente und eine gründliche Vorbereitung im Vorfeld erfordert. 
Leider sind sich viele der Transportbeteiligten ihrer Verantwortung nicht bewusst und lassen 
bei der Planung, Organisation und Durchführung dieser Transporte allzu oft nicht die nötige 
Sorgfalt walten – auf Kosten der Tiere.
 Animals' Angels dokumentiert regelmäßig, dass lange Transporte trotz schlecht vorberei-
teter oder fehlender Transportdokumente noch immer von Veterinärbehörden genehmigt und 
von Transportunternehmen durchgeführt werden. Dazu gehört u.a. die mangelnde Vorberei-
tung auf Notfälle oder unvorhergesehene Ereignisse, was zu Wartezeiten und Transportverzö-
gerungen für die Tiere führen kann – manchmal sogar über Tage.
 Beim Export von Tieren in Nicht-EU-Länder findet Animals' Angels immer wieder Transporte, 
die an den Grenzen feststecken, weil Importdokumente fehlen – zum Beispiel, wenn der Im-
porteur nicht rechtzeitig bezahlt hat oder wenn er eine Frist versäumt hat, wie die folgenden 
Beispiele zeigen. 

Beispiel 1: 
Keine Vorbereitungen für unvorhergesehene Ereignisse – Straße zum Zielort nicht 
erreichbar 
Transport von 34 tragenden Färsen von Frankreich auf die kanarische Insel Gran Canaria, 21.-
26.09.2022: 

IMSOC-Zertifikat Nr. INTRA.EU.FR.2022.0071944

Transportunternehmen Spanisch: Transportes Bonaechea

Versandort Blain, France (Loire-Atlantique department)

Bestimmungsort El Furel Bajo, s/n, La Aldea de San Nicolás (Las Palmas 
De Gran Canaria), Spanien

Zurückzulegende Entfernung5 Ca. 2.500 km

Anzahl der Fahrer 1

Geplante Transportdauer 118 Stunden (fast 5 Tage)

Planmäßige Ankunft am Bestimmungsort 26.09.2022, 14:00 h6

Beobachtete Ankunft am Bestimmungsort 26.09.2022, 20:25 Uhr WEST

Transportverzögerung 9h 51min (für 60 km)

Transportverzögerung für die Tiere, Nichteinhaltung der EU-Vorschriften:
Der Transport wurde trotz des Tropensturms „Hermine“ durchgeführt, der die Kanarischen Inseln schwer getroffen 
hatte: raue See während der Atlantiküberquerung, Erdrutsche und blockierte Straßen auf den Inseln, geschlossene 
Schulen und gestrichene Flüge zum Archipel. 
Aufgrund des Tropensturms war die Straße zum Zielort auf Gran Canaria überflutet und nicht mehr befahrbar.  
Für diese sich bereits seit Tagen abzeichnende Situation hatten Transporteur und Organisator keinen Notfallplan. 
So dauerte der letzte Transportabschnitt nach dem Verlassen der Fähre fast 10 Stunden für nur 60 km. Es wurden 
erschöpfte und stark verschmutzte Tiere mit eingesunkenen Flanken und erschwerter Atmung beobachtet. 

 
 

5 Laut Google Maps
6 Zeitzone nicht angegeben 

Beispiel 2: 
Fehlen der erforderlichen Importdokumente: Türkischer Käufer hat nicht rechtzeitig bezahlt 
Transport von 30 tragenden Färsen aus der Tschechischen Republik in die Türkei, 
30.06.-05.07.2022:

IMSOC-Zertifikat Nr. INTRA.EU.CZ.2022.0010795 (SVS/2022/086794-C)

Transportunternehmen Ungarisch: Màrkus Transporting Kft.

Versandort Zlukov (Okres Tábor), CZ

Bestimmungsort Dorf Baymış, Region Aksaray, TR

Zurückzulegende Entfernung7 Ca. 2.500 km

Anzahl der Fahrer 1 

Geplante Transportdauer 83h (3,5 Tage)

Planmäßige Ankunft am Bestimmungsort 04.07.2022 um 06:008

Beobachtete Ankunft am Bestimmungsort 05.07.2022 um 12:34 GMT+3

Transportverzögerung: ~ 31h9

Transportverzögerung für die Tiere, Nichteinhaltung der EU-Vorschriften:
Aufgrund der fehlenden Zahlung des türkischen Käufers durfte der betreffende Transport die türkische Grenze nicht 
verlassen und saß dort fest. Dadurch verzögerte sich der Transport für die trächtigen Tiere um mehr als einen Tag.

7 Laut Google Maps
8 Keine Zeitzone angegeben
9 Siehe auch Punkt 3/ Beispiel für die Exportroute in die Türkei, Seite 13

Transport von trächtigen Färsen von Frankreich nach Gran Canaria – Transportverzögerung von fast 10h. 
Die Färse Berenice ist extrem erschöpft, 26.09.2022.
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Verzögerungen bei Tiertransporten –
Die Kluft zwischen Theorie und Praxis Unzureichende Anzahl von Fahrern

Tabelle 2: 
Übersicht über sehr lange Exporttransporte in Nicht-EU-Länder, die von einer unzureichenden Anzahl von  
Fahrern durchgeführt und von Animals' Angels zwischen 2019 und 2022 dokumentiert wurden:

TRANSPORT- 
ROUTE

ANZAHL DER 
TRANSPORTE 
MIT NICHT  
GENÜGEND 
FAHRERN

GESAMT-
DAUER DER 
TRANSPORTE

GESAMT
ENTFERNUNG

ARTEN UND 
HERKUNFT 
DER TIERE

VERSPÄTUNGEN 
AUFGRUND  
EINER UN-
ZUREICHENDEN  
ANZAHL FAHRER

WEITERE 
BEMERKUNGEN

Exporte in die 
Türkei

34 bis zu 5 Tage Bis zu ~3.000 km Schafe aus BG, 
HU /
Rinder aus CZ,
DE, HU, LV, RO

Bis zu 7,5 Stunden Durchgeführte 
Einsätze vor Ort:
2x 2020/ 1x 2021 / 
1x 2022

Exporte nach 
Zentralasien

24 ~9-10 Tage ~6.000 km Rinder aus AT, 
DE, DK, NL

Bis zu 22h 15min Durchgeführte 
Einsätze vor Ort:  
2x 2019/ 1x 2020 / 
1x 2021

Exporte nach 
Marokko

11 Bis zu 5-6 Tage Bis zu 3.200 km Rinder aus DE, 
ES, FR

Unbekannt12 Durchgeführte 
Einsätze vor Ort:  
2x 2019

Beispiel für die Exportroute nach Zentralasien 
Zwei Transporte von tragenden Färsen von Deutschland nach Turkmenistan, 18. bis mindestens 28.02.2020:

IMSOC-Zertifikat Nr. Transport 1: INTRA.DE.2020.0015118
Transport 2: INTRA.DE.2020.0015119

Betroffene Tiere 68 tragende Holstein-Färsen (34 Tiere pro Lkw)

Transportunternehmen Polnisch: Krajowy I Miedzynarodowy Piotr Klopotek

Versandort Lauchhammer, Brandenburg, Deutschland

Bestimmungsort Ashgabat, Turkmenistan

Zurückzulegende Entfernung 6.014 km13

Anzahl der Fahrer 1 Fahrer pro Lkw

Geplante Transportdauer 189 h (= 7 Tage 21 Stunden)

Planmäßige Ankunft am Bestimmungsort 26.02.2020, um 11:30 UTC+1

Beobachtete Ankunft am Bestimmungsort Unbekannt, am 28.02.2020 um 01:40 UTC+5 fuhren die beiden Lkw in die  
usbekisch-turkmenische Grenze bei Farab/Turkmenabad ein.

Transportverzögerung durch Ein-Fahrer- 
Betrieb:

Mindestens 22h 15min

In Kasachstan und Usbekistan wurden Transportverzögerungen bei den Tieren festgestellt:
Die Transportzeit wurde aus verschiedenen Gründen nicht so kurz wie möglich gehalten, und beide Transporte hatten starke Verspätun-
gen. Einer der Gründe für die Verspätung der Transporte war die unzureichende Anzahl von Fahrern, die diese viel zu langen Fahrten 
durchführten – Beispiele: 
•  In Kasachstan wurde in Qulsary ein Stopp von 14,75 Stunden eingelegt, bei dem die Fahrer ihre Ruhepause machten. Anstatt den 

Tieren eine 24-stündige Pause außerhalb der Lkw zu gewähren, wurden die Färsen entgegen den Angaben in Abschnitt 1 des 
Fahrtenbuchs nicht entladen, sondern mussten die ganze Zeit über an Bord der Fahrzeuge bleiben.

•  In Usbekistan gab es eine weitere (ungeplante) Verspätung der Transporte von mehr als 7,5 Stunden – wegen einer weiteren 
Ruhepause der Fahrer. Auch hier mussten die Tiere während der gesamten Zeit an Bord der Fahrzeuge bleiben. 

 

12 Animals' Angels hat 10 dieser Transporte nur im Hafen von Algeciras, ES, beobachtet und hat daher keine Informationen über Transportverzögerun-
gen, die möglicherweise durch den Ein-Fahrer-Betrieb verursacht wurden. Der elfte Transport wurde von Animals' Angels im Mai 2019 auf dem  
marokkanischen Teil der Strecke begleitet, wo der Fahrer sechs Stunden nonstop fuhr, bevor er eine Stunde lang anhielt, um auf den Käufer der Tiere 
zu warten, der den Lkw zum Quarantänestall begleitete.

13 Laut Google Maps

Beispiel 3:  
Erforderliches Importdokument vom marokkanischen Käufer zu spät vorgelegt 
Drei Transporte von tragenden Färsen von Deutschland nach Marokko, 19.-25.11.2021:

Betroffene Tiere 102 tragende Färsen (34 Tiere pro Lkw)

Versandort VOST Aurich, Niedersachsen, Deutschland

Bestimmungsort Quarantänestall in der Provinz El Hajeb, Marokko

Zurückzulegende Entfernung10 > 3.230 km

Anzahl der Fahrer unbekannt

Geplante Transportdauer Ca. 5 Tage

Planmäßige Ankunft am Bestimmungsort 23.11.2021, genauer Zeitpunkt unbekannt

Tatsächliche Ankunft am Bestimmungsort 25.11.2021, 21:15 Uhr

Transportverzögerung Mehr als zwei Tage

Tiere nonstop an Bord der Lkw11 Zwischen 22.11.2021, ca. 20:10 Uhr bis 25.11.2021, 
21:15 Uhr, d. h. mehr als drei Tage (>74h)

Transportverzögerung für die Tiere, Nichteinhaltung der EU-Vorschriften:
Bei diesen Transporten kam es zu einer erheblichen Verzögerung, da die Lkw mehrere Tage im Hafen von Tanger, 
Marokko, festsaßen – Grund für diese Verzögerung: Der marokkanische Käufer versäumte eine Frist, um 
rechtzeitig die Genehmigung der ONSSA, der marokkanischen Behörde für Lebensmittelsicherheit und Tierge-
sundheit, zum Entladen und zur Unterbringung der Tiere im vorgesehenen Quarantänestall zu beantragen. Die 
Bescheinigung „Decision d'Approbation du Dossier de Mise en Quarantaine du Betail importe“ (Genehmigungsbe-
schluss über die In-Quarantäne-Setzung des importierten Viehs) der ONSSA fehlte daher aus tiergesundheitlichen 
Gründen, weil der Quarantänestall zwar desinfiziert wurde, die erforderliche Wartezeit von vier Tagen aber noch 
nicht abgelaufen war. Die Folge war, dass die Lkw im Hafen von Tanger festsaßen – mit den Tieren an Bord. 
Im Hafen von Tanger gibt es keine Entladeeinrichtungen für Notfälle oder unvorhergesehene Ereignisse.  
Offiziellen Angaben zufolge waren die trächtigen Tiere seit ihrer letzten Entladung mehr als 74 Stunden, d.h. mehr 
als drei Tage, ununterbrochen an Bord der Lkw eingesperrt. 

3. Unzureichende Anzahl von Fahrern

Animals' Angels beobachtet häufig Tiertransporte, die nur von einem Fahrer durchgeführt 
werden, auch auf sehr langen Fahrten, die mehrere Tage oder sogar Wochen dauern. Die Trans-
portunternehmen versuchen, ihre Kosten zu senken, indem sie weniger Fahrer für eine Fahrt 
einsetzen, aber das führt letztlich oft zu längeren Transportzeiten und Verzögerungen für die 
Tiere.
 Die Verordnung (EG) Nr. 1/2005 über den Schutz von Tieren beim Transport und die Verord-
nung (EG) Nr. 561/2006 zur Harmonisierung bestimmter Sozialvorschriften im Straßenverkehr 
sind inkohärent und nicht aufeinander abgestimmt, was die maximalen Lenk- und Ruhezeiten 
für Fahrer und die zulässigen Transport- und Ruhezeiten für die Tiere angeht.
 Das Ungleichgewicht zwischen den beiden EU-Verordnungen betrifft u.a. Langstrecken-
transporte, die von zwei Fahrern durchgeführt werden und eine Fahrzeit von 20 Stunden über-
schreiten, und hat noch schwerwiegendere Folgen, wenn solche langen Fahrten von nur einem 
Fahrer durchgeführt werden. So darf z. B. ein einzelner Fahrer nur 9 Stunden (in Ausnahme-
fällen 10 Stunden) fahren, wobei nach 4,5 Stunden Fahrzeit eine 45-minütige Pause vorge-
schrieben ist. Nach 9 Stunden Lenkzeit schreibt die Verordnung (EG) Nr. 561/2006 eine Ruhe-
pause von 11 Stunden (in Ausnahmefällen 9 Stunden) vor. Andererseits erlaubt die Verordnung 
(EG) Nr. 1/2005 den Transport von Schweinen und Pferden bis zu 24 Stunden und von Schafen, 
Ziegen und Rindern sogar bis zu 29 Stunden, bevor eine 24-stündige Ruhepause für die Tiere 
an einer Kontrollstelle vorgeschrieben wird.
 In der Praxis dokumentiert Animals' Angels jedoch immer wieder, dass lange Fahrten, auch 
über mehrere Tage und Tausende von Kilometern, mit nur einem Fahrer durchgeführt 
werden.

10 Laut Google Maps
11 Seit der letzten Entladung für die 24-stündige Ruhezeit
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Beispiel für die Exportroute in die Türkei 
Transport von 33 tragenden Färsen aus der Tschechischen Republik in die Türkei, 
30.06.-04.07.2022:

IMSOC Zertifikat Nr. INTRA.EU.CZ.2022.0010794 (SVS/2022/086794-C)

Transportunternehmen Ungarisch: Màrkus Transporting Kft.

Versandort Zlukov (Okres Tábor), CZ

Bestimmungsort Baymış village, Region Aksaray, TR

Zurückzulegende Entfernung ~ 2.485 km16

Anzahl der Fahrer 1 

Geplante Transportdauer 3,5 Tage (83h)

Planmäßige Ankunft am Bestimmungsort 04.07.2022 um 06:0017

Beobachtete Ankunft am Bestimmungsort 04.07.2022 um 13:27 GMT+3

Transportverzögerung ~6.5–7.5h18

Transportverzögerung für die Tiere, Nichteinhaltung der EU-Vorschriften:
Der Transport von der Tschechien in die Türkei wurde von nur einem Fahrer durchgeführt. Laut Google Maps betrug die Gesamtent- 
fernung des Transports 2.485 km = Nettofahrzeit (ohne Grenzkontrollen) von 35,5h. Die Transportstrecke in der EU19 belief sich auf 
1.652 km20. Die Sozialvorschriften für Fahrer sehen eine obligatorische Ruhezeit für Fahrten mit nur einem Fahrer nach 9h (in Aus- 
nahmefällen nach 10h) vor; die Mindestdauer der Ruhezeit beträgt 9h.Diese Ruhezeiten waren in der Planung nicht vorgesehen, auch  
ein Fahrerwechsel war im Fahrtenbuch nicht vermerkt. Es ist daher zu befürchten, dass entweder die Lenkzeiten bereits im ersten 
Transportintervall weit überschritten wurden oder dass sich der Transport für die Tiere erheblich verzögert hat, was gegen die allge- 
meinen Transportvorschriften verstoßen würde. Für die 909 km21 lange Strecke in der Türkei benötigte der Transport fast 17h. Bei einer 
Geschwindigkeit von 70 km/h würde die reine Fahrzeit für diese Strecke ca. 13h betragen. Im Transportabschnitt in der Türkei die 
Transportzeit für die Tiere aufgrund von schlechter Organisation ( Einsatz von nur einem Fahrer) verlängert. Auch wurden die Ruhe- 
zeiten für den Fahrer nicht eingehalten und die zulässige Lenkzeit überschritten, wodurch der Fahrer selbst, die Tiere und die Verkehrs-
sicherheit gefährdet wurden.

Anmerkung: Zwei weitere Transporte (INTRA.EU.CZ.2022.0010795 und INTRA.EU.CZ.2022.0010796) wurden von demselben Transport-
unternehmen auf derselben Strecke von CZ nach TR an mehr oder weniger denselben Tagen und zu denselben Zeiten durchgeführt – 
auch hier wurden beide Transporte mit jeweils nur einem Fahrer durchgeführt. Bei einem dieser Transporte kam es zu einer wesentlich 
größeren Verspätung – nicht nur aufgrund des Ein-Fahrer-Betriebs, sondern auch wegen fehlender Dokumente/ fehlender Zahlung 
(siehe Punkt 2, Beispiel 2).

 

16 Laut Google Maps
17 Im Fahrtenbuch, Abschnitt 1, ist keine Zeitzone angegeben.
18 Je nach Zeitzone, die nicht in Abschnitt 1 des Fahrtenbuchs angegeben ist.
19 Bis zur Kontrollstelle in Svilengrad (BG)
20 Laut Google Maps
21 Anmerkung: Animals' Angels begleitete den Lkw nicht während der gesamten Strecke in der Türkei, sondern folgte ihm ab der 

Höhe von Izmit bis zum endgültigen Bestimmungsort. Der Lkw benötigte für die Fahrt von der BG-TR-Grenze nach Izmit ca. 9 h 
(Entfernung von ca. 350 km, reine Fahrzeit mit 70 km/h = ca. 5 Stunden). D.h. zum Zeitpunkt, als Animals' Angels begann dem 
Lkw zu folgen, hatte dieser bereits eine Verspätung von ca. 4h. 

Erschöpftes Schaf Mariana während einer Fah-
rerpause von mehr als 7 Stunden. Transport von 
Schafen von Bulgarien in die Türkei, 23.08.2021

Tabelle 3: 
Weitere Beispiele für Ultralangstreckentransporte, die 2019 auf der zentralasiatischen Route beobachtet wurden, 
während die Fahrer unterwegs eine Fahrerpause einlegten – mit den Tieren an Bord der Lkw:
 

ANGABEN ZUM TRANSPORT
TRANSPORT-UNTERNEHMEN

DATUM UND  
UHRZEIT (UTC+3) 
DES STOPPS

VERZÖGERUNG 
FÜR DIE TIERE

BEOBACHTUNGEN UND GRUND FÜR 
DEN STOPP

Drei Transporte mit tragenden Färsen von DE nach 
AZ, 29.03.2019-unbekannt14

Megasila (BY) bzw. Letax-D (LV)

29.03.2019, 23:16 
UTC+2 – 30.03.2019, 
08:16 UTC+2

9h Die Lkw haben an einem TIR-Parkplatz 
in der Nähe von Chromna, PL, für die 
9-stündige Ruhepause der Fahrer 
gehalten – mit den Tieren an Bord.

Verzögerung für die Tiere: 9h Grund: Ruhepause für den Fahrer

  

Zwei Transporte mit Färsen aus DK in Richtung 
RU15, Februar 2019
Dänisches Transportunternehmen

16.02.2019, 00:34
UCT+1

unbekannt Die Lastwagen haben auf einem 
TIR-Parkplatz in Belarus geparkt.  
Die Vorhänge der Fahrerkabinen waren 
geschlossen. Die Fahrer schliefen, 
während die Tiere an Bord der Lkw  
warten mussten.

Verzögerung für die Tiere: Wahrscheinlich 9h Grund: Ruhepause für den Fahrer

 

Zwei Transporte mit tragenden Färsen aus DE nach 
UZ, 13.–22.02.2019
Megasila (BY) bzw. Letax-D (LV)

20.02.2019, 
unbekannt-08:29 
UTC+5

Mindestens 8h Die Lastwagen haben auf einem 
TIR-Parkplatz in der Nähe von 
Khromtau, in der Region Aktobe in 
Kasachstan geparkt. Die Fahrer haben 
in ihren Kabinen geschlafen, während 
die Tiere an Bord der Lkw warten 
mussten.

20.02.2019, 23:00 
UTC+5 – 21.02.2019, 
13:07 UTC+5

14h 07min Die Lastwagen haben auf einem 
TIR-Parkplatz in der Nähe von 
Kompleks Keruyen, Chagan,in der 
Region Kyzylorda in Kasachstan 
geparkt. Die Fahrer haben sich 
ausgeruht, während die Tiere an Bord 
der Lkw warten mussten.

Verzögerung für die Tiere: >22h 07min Grund: Ruhepause für den Fahrer

14 Animals' Angels hat die Transporte nur in Polen beobachtet; daher ist der Zeitpunkt der Ankunft in Aserbaidschan unbekannt. 
15 Animals' Angels hat die Transporte in Belarus beobachtet; keine Informationen über den endgültigen Bestimmungsort.   

Die Kälber sind sehr hungrig und zeigen exzessives Zungenrollen 
während einer Fahrerpause von 2h 15min. Transport von tsche-
chischen Kälbern in die Türkei (mit Umladung auf türkischen Lkw 
an der türkischen Grenze), 20.08.2021.

Bei minus 10°C machten die Fahrer mindestens 8h Pause 
auf einem TIR-Parkplatz in Khromtau, Kasachstan, mit den 
trächtigen Tieren an Bord, 20.02.2019
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4.  Fehlerhafte Berechnung der Fährenfahrpläne und Wartezeiten in den 
Häfen

Bei den Transporten mit Roll-on-Roll-off-Fähren dokumentiert Animals' Angels regelmäßig 
lange Wartezeiten an den Abfahrtshäfen und Transportverzögerungen aufgrund schlechter 
Koordination seitens des Organisators und des Transportunternehmens. So kommen die 
Transporte regelmäßig zu früh in den Abfahrtshäfen an und müssen daher viele Stunden – mit 
den Tieren an Bord der Lkw – warten, bevor sie auf die Fähre dürfen. 
 Auch werden Wettervorhersagen und Verzögerungen im Abfahrtsplan der Fähren oft nicht 
im Voraus überprüft, was zu noch größeren Transportverzögerungen für die Tiere führen kann. 

Tabelle 4: 
Weitere Beispiele für Langstreckentransporte, die im Jahr 2021 in der Türkei beobachtet wur-
den, als die Fahrer, die alleine unterwegs waren, auf der Strecke anhielten, um Fahrerpausen 
zu machen – mit den Tieren an Bord der Lkw: 

ANGABEN ZUM TRANSPORT
TRANSPORT-UNTERNEHMEN

DATUM UND 
UHRZEIT (UTC+3) 
DES STOPPS

VERZÖGERUNG 
FÜR DIE TIERE

BEOBACHTUNGEN UND GRUND 
FÜR DEN STOPP

Schwere Bullenkälber von CZ nach TR,  
INTRA.CZ.2021.002637822

Gran-BG Ltd, BG  Für den EU-Teil des Transports / 
In Kapikule an der türkischen Grenze wurden die 
Tiere auf einen türkischen Lkw umgeladen. 

19.08.2021, 
18:30-19:00

30min Halt am Parkplatz/Restaurant 
„Hamitabat Park Alani Güney“ an 
der E80. Koord.: 41.478518, 
27.278451. Fahrerpause. 

20.08.2021, 
02:30-04:00

1h 30min Halt am Parkplatz Kocalar tesis, 
Koord.: 40.240069, 32.506038. 
Fahrerpause.

20.08.2021, 
06:15-08:30

2h 15min Halt in Keskin, Koord.: 39.662960, 
33.614423. 
Fahrerpause.

Verzögerung für die Tiere: 4h 15min Grund: Ein-Fahrer-Betrieb

 

Schwere Bullenkälber von CZ nach TR,  
INTRA. CZ.2021.0026595  
Màrkus Transporting Kft., HU

21.08.2021, 
21:12-22:07

55min Halt an der Tankstelle „Istanbul 
Park“ an der Autobahn O7. 
Fahrerpause.

22.08.2021, 
02:54-06:30

3h 36min Halt auf einem Parkplatz am 
Ortseingang von Karabük (TR). 
Fahrerpause.

Verzögerung für die Tiere: 4h 31min Grund: Ein-Fahrer-Betrieb

 

Schafe (wahrscheinlich zur Schlachtung)  
von BG nach TR, INTRA.BG.2021.0004064-V1
PIMK, BG

23.08.2021, 
03:24-10:45

7h 21min Halt an einem kleinen Parkplatz in 
der Nähe von der Mautstation auf 
der Autobahn 04 bei den Koordina-
ten 40.117574, 32.604235. 
Fahrerpause.

Verzögerung für die Tiere: 7h 21min Grund: Ein-Fahrer-Betrieb

 

Bitte beachten Sie auch den Anhang zu einem deutschen Gerichtsurteil zu diesem Thema. 

22 Nach den an der türkischen Grenze erhaltenen Informationen handelte es sich bei dem Transport um zwei Tiersendungen.  
Die hier angegebene INTRA-Nummer steht für eine Sendung mit 32 Tieren. Animals' Angels hat keine Informationen über die 
restlichen 28 Tiere und ob z. B. die INTRA-Nummer und der Verladeort der Tiere von der ersten Sendung abweichen.

Transport von spanischen Kälbern von Aragón, Spanien, nach Gran Canaria, 
07.-10.10.2022. Der Transport hatte eine Verzögerung/Wartezeit im Hafen 
von Cádiz von mehr als 12 Stunden. An Bord befand sich das kranke Kalb 
Magda (links). Sie konnte bei der Ankunft am Zielort in Gran Canaria nicht 
aufstehen und litt unter schwerer Atemnot, Erschöpfung und möglicherwei-
se Shipping Fever.
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Beispiele für die Exportroute nach Marokko 
Liste der im Hafen von Algeciras, Spanien, beobachteten Transporte trotz der Einstellung 
des Ro-Ro-Fährverkehrs aufgrund schlechter Wetterbedingungen im März 201924: 

NR. ANGABEN ZUM TRANSPORT
TRANSPORTUNTERNEHMEN

TRANSPORTROUTE UND 
DATUM25

BEOBACHTETE WARTEZEIT AM 
HAFEN VOR WEITERFAHRT

TRANSPORT- 
VERZÖGERUNG
GESAMT

1 Transport von 47 spanischen 
„Mast“kälbern 
Spanisches Transportunternehmen

Von Lérida (ES) nach Beni 
Mellal, Marokko

26.03.2019, von mindestens  
07:39 Uhr bis mindestens 14:31 Uhr 
 Rückfahrt zur Kontrollstelle in 
Alicante (641 km entfernt), Ankunft 
dort am 27.03.2019 um 01:09 Uhr

4 Tage Verspätung. 
Grund: Fährverkehr 
wurde aufgrund 
schlechter Wetterbe-
dingungen eingestellt

2 Transport von 70 portugiesischen 
„Mast“kälbern 
Spanisches Transportunternehmen

Von Portugal nach Agadir, 
Marokko

26.03.2019, von mindestens 08:00
Uhr bis mindestens 14:31 Uhr  
offenbar Rückfahrt zum Versandort, 
keine weiteren Informationen

3 Transport von 70 portugiesischen 
„Mast“kälbern 
Grupo Logístico Sorroche (ES)

Von Portugal nach Agadir, 
Marokko

26.03.2019, von mindestens 07:51 
Uhr bis mindestens 14:31 Uhr  
offenbar Rückfahrt zum Versandort, 
keine weiteren Informationen

4 Transport von 69 portugiesischen 
„Mast“kälbern
Spanisches Transportunternehmen

Von Portugal nach  
Casablanca, Marokko

26.03.2019, von mindestens 07:38 
Uhr bis mindestens 14:31 Uhr  
offenbar Rückfahrt zum Versandort, 
keine weiteren Informationen 

5 Transport von 79 portugiesischen 
„Mast“kälbern 
Spanisches Transportunternehmen

Von Portugal nach Agadir, 
Marokko

26.03.2019, von mindestens 07:38
Uhr bis mindestens 14:31 Uhr  
offenbar Rückfahrt zum Versandort, 
keine weiteren Informationen 

6 Transport von 70 „Mast“kälbern
El Doctor Transportes (ES)

Von Lérida, Spanien, nach 
Casablanca, Marokko

26.03.2019, von mindestens 
08:04 Uhr bis 14:31 Uhr  Rückfahrt 
zur Kontrollstelle in Alicante (641 km 
entfernt), Ankunftszeit an der 
Kontrollstelle unbekannt 

7 Transport von 70 „Mast“kälbern
Transportes Juanin (ES)

Von Lérida, Spanien, nach 
Marokko

26.03.2019, von mindestens 08:09 
Uhr bis mindestens 14:31 Uhr  
keine weiteren Informationen 

8 Transport von 66 spanischen 
„Mast“kälbern
Transportes Cristóbal (ES)

Von Lérida, Spanien, nach 
Casablanca, Marokko

26.03.2019, von mindestens 08:30 
Uhr26 bis 14:31 Uhr  Rückfahrt zur 
Kontrollstelle in Alicante (641 km 
entfernt), Ankunft dort am 
26.03.2019 um 22:10 Uhr

9 Transport von tragenden Färsen
H. Artmann (DE)

Von Österreich nach 
Marokko

29.03.2019, ab ca. 12:00 Uhr bis 
30.03.2019, 00:15 Uhr Tiere warten  

länger als 12 Stunden 
an Bord der Lkw10 Transport von tragenden Färsen

Diekmann (DE)
Von Österreich nach 
Marokko

29.03.2019, ab ca. 12:00 Uhr bis 
30.03.2019, 00:15 Uhr

24 Aufgrund der schlechten Wetterbedingungen wurde der Fährverkehr nach Marokko vom 26. bis 30.03.2019 eingestellt.  
Nach den vorliegenden Informationen wurden die betroffenen Transportunternehmen vom BCP Algeciras am 25.03.2019 um 
00:00 Uhr per E-Mail über die Situation informiert.Dennoch trafen in der Nacht/am frühen Morgen des 26.03.2019 mindestens 
acht Transporte im Hafen von Algeciras ein, sowie zwei weitere Transporte am 29.03.2019, was zu zusätzlichen langen Warte-
zeiten und Transportverzögerungen für die Tiere führte.

25 Nach Angaben des Fahrers
26 Nach Angaben des Fahrers: wartet seit 04:00 Uhr morgens im Hafen

Beispiele für die Transportroute auf die Kanarischen Inseln
Verlängerung der Transporte durch frühzeitige Ankunft und lange Wartezeiten am Hafen von 
Cádiz, Spanien, bei Ro-Ro-Transporten, die von Animals' Angels im Jahr 2022 und Juni 2023 
beobachtet wurden: 

NR. ANGABEN ZUM TRANSPORT
TRANSPORTUNTERNEHMEN

TRANSPORTROUTE UND 
DATUM

WARTEZEIT AM HAFEN VOR 
DER EINSCHIFFUNG

TRANSPORT-
VERZÖGERUNG23

1 Transport von 76 französischen 
und irischen „Mast“rindern
Montalban (ES)

Von Katalonien (ES) auf die 
Insel Teneriffa (ES)
22.-25.07.2022

Ankunft am Abfahrtshafen: 
23.07.2022, 04:05 MESZ, 
Einschiffung auf die Fähre: 
23.07.2022, 08:38 MESZ

2h 33min

2 Transport von 50 französischen 
„Mast“rindern  
Transportes Sanguinhedo LDA (PT)

Von Aragón (ES) auf die Insel 
Gran Canaria (ES), 
05.-08.08.2022

Ankunft am Abfahrtshafen: 
05.08.2022, 20:00 MESZ, 
Einschiffung auf die Fähre: 
06.08.2022, 08:21 MESZ

10h 21min

3 Transport von 34 tragenden 
französischen Färsen 
INTRA.EU.FR.2022.0071944
Transportes Bonaechea (ES)

Von Frankreich auf die Insel 
Gran Canaria (ES), 
21.-26.09.2022

Ankunft am Abfahrtshafen: 
23.09.2022, 18:33 MESZ, 
Einschiffung auf die Fähre: 
24.09.2022, 08:37 MESZ

12h 04min

4 Transport von 69 spanischen 
„Mast“rindern
Hns. Bazan S.L. (ES)

Von Extremadura (ES) auf die 
Insel Teneriffa (ES), 
30.09.2022-03.10.2022

Ankunft am Abfahrtshafen: 
30.09.2022, 20:46 MESZ, 
Einschiffung auf die Fähre: 
01.10.2022, 09:06 MESZ

10h 20min

5 Transport von 80 „Mast“rindern aus 
Spanien, Frankreich und Belgien
Euroboscan S.L. (ES)

Von Aragón (ES) auf die Insel 
Teneriffa (ES), 
07.-10.10.2022

Ankunft am Abfahrthafen: 
07.10.2022, 20:45 MESZ, 
Einschiffung auf die Fähre: 
08.10.2022, 08:38 MESZ

9h 53min

6 Transport von 111 spanischen 
„Mast“kälbern 
Portugiesisches Transport-
unternehmen

Von Aragón (ES) auf die Insel 
Gran Canaria (ES), 
07.-10.10.2022

Ankunft am Abfahrthafen: 
07.10.2022, 18:30 MESZ, 
Einschiffung auf die Fähre: 
08.10.2022, 08:31 MESZ

>12h 

7 Transport von 73 spanischen 
„Mast“kälbern 
Spansicher Transporter José Ruiz

Von Andalusien (ES) auf die 
Insel Teneriffa (ES), 
23.-26.06.2023

Ankunft am Abfahrthafen: 
23.06.2023, 23:00 MESZ, 
Einschiffung auf die Fähre: 
24.06.2023, 08:00 MESZ

7 h

23 Von der Gesamtwartezeit im Hafen wurden zwei Stunden abgezogen, da für die Abfertigung von Fähren und die damit verbun-
denen Vorgänge in der Regel ein Zeitrahmen von zwei Stunden als angemessen angesehen wird. Siehe: Hirt, Maisack, Moritz, 
Tierschutzgesetz Kommentar, 3. Auflage, EU-Tiertransportverordnung Anhang I Kapitel V Randnummer 10
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Tabelle 5: 
Fälle von „Sammelstellen-Hopping“ in der italienischen Sammelstelle
dokumentiert von Animals' Angels zwischen 2019 und 2022: 

NR. ANGABEN ZUM 
TRANSPORT

AUFENTHALT/ZEIT 
IN DER SAMMEL-
STELLE

WURDE EINE NEUE  
TIERSENDUNG IN DER 
SAMMELSTELLE GEBILDET?

ANMERKUNGEN

1 50 Bullen von Spanien 
nach Italien über 
Sammelstelle, 
18.-20.07.2019

Nur 9h Nein. Diesselben Tiere auf 
zweiten inneritalienischen 
Transport im selben Fahrzeug 
weitertransportiert

Langstreckentransport von ES nach IT nur 
bis zur Sammelstelle geplant. Zweiter 
inneritalienischer Transport mit italienischen 
Transportdokumenten „modello 4“

 

2 Schweine von Spanien 
nach Italien über 
Sammelstelle, 
19.-21.07.2019

Nur ~10,5h Wahrscheinlich: dieselben 
Tiere auf zweiten inneritalieni-
schen Transport in demselben 
Fahrzeug weitertransportiert.

-

3 Pferde und Rinder von 
Spanien nach Italien 
über Sammelstelle, 
17.-18.07.2020

<16h Nein. Dieselben Tiere auf 
zweiten inneritalienischen 
Transport im selben Fahrzeug 
weitertransportiert.

-

4 Französische und 
spanische Rinder von 
Spanien nach Italien 
über Sammelstelle, 
17.-18.07.2020

Nur 9,5h Wahrscheinlich: diesselben 
Tiere auf zweiten inneritalie- 
nischen Transport im selben 
Fahrzeug weitertransportiert.

-

5 Rinder und Lämmer 
von Spanien nach Italien 
über Sammelstelle, 
28.-30.01.2021

unbekannt Nein. Dieselben Rinder und 
wahrscheinlich dieselben 
Lämmer auf zweiten inner- 
italienischen Transport 
weitertransportiert, wahr-
scheinlich im selben Fahrzeug.

Langstreckentransport von ES nach IT nur bis 
zur Sammelstelle geplant. 
Zweiter inneritalienischer Transport mit 
italienischen Transportdokumenten „modello 4“

Kein Bericht verfügbar

6 Pferde und Rinder  
von Spanien nach Italien 
über Sammelstelle, 
28.-30.01.2021

Ca. 18h Nein. Dieselben Tiere auf 
zweiten inneritalienischen 
Transport im selben Fahrzeug 
weitertransportiert.

Langstreckentransport von ES nach IT nur bis 
zur Sammelstelle geplant. 
Zweiter inneritalienischer Transport mit 
italienischen Transportdokumenten „modello 4“

7 Bullen von Spanien  
nach Italien über 
Sammelstelle, 
21.-23.05.202

13h 41min Nein. Dieselben Tiere auf 
zweiten inneritalienischen 
Transport im selben Fahrzeug 
weitertransportiert.

Langstreckentransport von ES nach IT nur bis 
zur Sammelstelle geplant. 
Zweiter inneritalienischer Transport mit 
italienischen Transportdokumenten „modello 4“

8 Rinder von Ungarn nach 
Italien über Sammelstelle, 
26.-27.10.2022

Nur 9h Nein. Dieselben Tiere auf 
zweiten inneritalienischen 
Transport im selben Fahrzeug 
weitertransportiert.

Langstreckentransport von HU nach IT nur bis 
zur Sammelstelle geplant. 
Zweiter inneritalienischer Transport mit 
italienischen Transportdokumenten „modello 4“

5. „Sammelstellen-Hopping“

Gemäß Artikel 2 Buchstabe r der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates ist ein „Versandort“ 
definiert als ein Ort, an dem die Tiere mindestens 48 Stunden lang untergebracht waren, bevor 
sie von dort aus auf ein Transportfahrzeug verladen werden. Die Verordnung sieht jedoch eine 
Ausnahme für so genannte Sammelstellen vor, d. h. Orte wie Haltungsbetriebe, Sammelstellen 
und Märkte, an denen ‚Nutz‘tiere unterschiedlicher Herkunft zu einer neuen Tiersendung grup-
piert werden. In diesem speziellen Fall kann eine Sammelstelle als Versandort gelten, wenn 
1.) die Transportentfernung zwischen dem ersten Verladeort und der Sammelstelle weniger 
als 100 km beträgt; oder 2.) die Tiere vor ihrem Weitertransport mindestens sechs Stunden 
lang an der Sammelstelle entladen, ausgeruht und mit Wasser und Futter versorgt wurden.27

 In der Praxis dokumentiert Animals' Angels regelmäßig, dass diese Ausnahmeregelung 
genutzt wird, um die tatsächliche Transportzeit der Tiere zu verschleiern, indem ein langer 
Transport in zwei separate Transporte aufgeteilt wird. D.h. in der ersten Transportphase wer-
den die Tiere vom Abfahrtsort zur Sammelstelle transportiert, die in den Transportbegleitpa-
pieren als Bestimmungsort angegeben ist. Dort werden die Tiere entladen, ruhen mindestens 
sechs Stunden und werden dann wieder verladen, oft auf dasselbe Fahrzeug in derselben 
Gruppe, also in der gleichen Tiersendung – mit neuen Dokumenten für nationale Transporte.28 
Alternativ wird eine kleine Anzahl von Tieren hinzugefügt oder ausgetauscht, um formell eine 
neue Tiersendung zu bilden, aber die Tiere werden ohne vorherige Reinigung und Desinfektion 
des Transportfahrzeuges auf genau dieses verladen.
 Der Grund für diese illegale Praxis ist die Umgehung der vorgeschriebenen 24-stündigen 
Ruhezeit für die Tiere nach Erreichen der maximal zulässigen Beförderungszeit. 

Beispiele für „Sammelstellen-Hopping“ über eine italienische Sammelstelle (Nummer 
054RM014):
Bereits im Jahr 2016 hatte Animals' Angels über die Praxis des sogenannten „Sammelstel-
len-Hopping“ in dieser italienischen Sammelstelle in einem Fall von Schweinen, die von Spa-
nien nach Italien zur Schlachtung transportiert wurden, berichtet.29 
 In den Jahren 2019, 2020, 2021 und 2022 hat Animals' Angels dokumentiert, dass die glei-
che illegale Praxis an diesem Ort fortgesetzt wird.

27 Artikel 2 Buchstabe r Ziffern i) und ii) der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates
28 Erste und zweite Transportphase können auch in der Reihenfolge wechseln, d.h. zunächst werden die Tiere auf nationalen 

Transporten innerhalb eines Landes zur Sammelstelle transportiert und treten dann von dort aus den langen Transport mit 
neuen Dokumenten an. 

29 
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7. Zielorte, die mit Transportfahrzeugen nicht erreichbar sind 

Animals' Angels hat wiederholt dokumentiert, dass die endgültigen Bestimmungsorte der Tiere 
mit den ursprünglich für die Beförderung der Tiere verwendeten Transportfahrzeugen nicht 
erreichbar sind. D.h. die normalen 40t-Lkw sind zu groß für die kleinen Zufahrtsstraßen zu den 
Farmen, so dass die Tiere an einem bestimmten Punkt des Transports auf kleinere Lkw um-
geladen werden müssen.
 Wie die Praxis zeigt, werden diese Transfers und Umladevorgänge bei der Planung oft nicht 
berücksichtigt, so dass die zusätzliche Zeit, die für das Umladen der Tiere vom großen Lkw 
auf die kleineren Lkw benötigt wird, nicht einberechnet wird – obwohl sich dadurch die Ge-
samttransportzeit der Tiere erheblich verlängern kann. 

Tabelle 6: 
Beispiele für Umladevorgänge der Tiere auf kleinere Transportfahrzeuge, beobachtet von Ani-
mals' Angels im Jahr 2022

NR. ANGABEN ZUM TRANSPORT/
TRANSPORTROUTE

UMLADEN – BEOBACHTUNGEN TRANSPORT
VERZÖGERUNG 
AUFGRUND UMLADEVOR-
GANGS

1 „Mast“rinder aus Katalonien 
(Spanien) auf die Insel Teneriffa 
(Spanien),
22.-25.07.2022

Nach dem Ausschiffen (bei der Ankunft auf Teneriffa) mussten die 
Tiere 5 Stunden und 53 Minuten an Bord des Lkw warten, bevor sie 
in kleinen Gruppen auf ein kleines Transportfahrzeug umgeladen 
wurden.
Umladevorgang zwischen 10:46-12:49 WEST  Umladen auf ein 
kleines Fahrzeug hat 2h 3min gedauert

Fast 8h

 

2 Langer Transport von Ferkeln von 
Dänemark nach Italien, 
unbekannt -05.08.2022

Um 16:33 Uhr verließ der Transporter die Autobahn A14 in Italien 
und parkte auf einem abgeernteten Strohfeld in der Nähe des 
Dorfes Chiaravalle.
Grund für diesen Stopp: Die Einfahrt des Zielbetriebs war zu klein 
für einen großen 40t-Lkw. Daher mussten die Ferkel auf ein 
kleineres Fahrzeug umgeladen werden, was auf dem Feld geschah. 
Der Umladevorgang wurde zweimal durchgeführt, während der 
Rest der Ferkel bei hohen Temperaturen von bis zu 39°C an Bord 
des Lkw warten musste.
Umladevorgang zwischen 16:33-20:20 Uhr.

Fast 4h

 

3 „Mast“kälber aus Extremadura 
(Spanien) auf die Insel Teneriffa 
(Spanien),
30.09.-03.10.2022

Der Betrieb war nur über kleine, schmale Bergstraßen erreichbar. 
Das Transportfahrzeug (Lastzug mit Anhänger) war zu groß und 
nur der Zug (ohne Anhänger) konnte dorthin fahren. Daher 
mussten die auf den Anhänger geladenen Tiere warten, bis der Zug 
abgeladen wurde; dann wurden die Tiere vom Anhänger auf den 
Zug umgeladen und zum Betrieb transportiert. Warte- und 
Umladevorgang zwischen 06:44-10:19 WEST

>3.5h

 

4 „Mast“kälber von Aragón (Spanien) 
auf die Insel Teneriffa (Spanien), 
07.-10.10.2022

Der Transport hatte drei Ziele, von denen zwei mit dem großen Lkw 
nicht erreichbar waren.
Zeit für das Umladen bis zum Erreichen des ersten Zielortes: 06:16-
07:47 UTC+1 / Zeit für das Umladen bis zum Erreichen des zweiten 
Zielortes: 08:45-09:20 UTC+1

> 2h
Der Umladevorgang am 
dritten Zielort war erst 5 
Stunden und 46 Minuten 
nach dem Verlassen der 
Fähre beendet.

 
Vorbereitungen zum Umladen der Tiere vom großen LKW auf ein kleines Fahrzeug. Transport von „Mast“kälbern 
von Aragón (Spanien) nach Teneriffa (Kanarische Inseln), 10.10.2022.

6.  Zeit für das Be- und Entladen in aufeinanderfolgenden Betrieben nicht 
richtig berechnet

Ein weiterer Aspekt, der bei der Berechnung der Gesamttransportdauer oft vernachlässigt 
wird, ist die zusätzliche Zeit, die benötigt wird, wenn die Tiere an verschiedenen Versandorten 
abgeholt und verladen werden, oder wenn die Tiere zu verschiedenen Bestimmungsorten 
transportiert werden. Oft werden diese verschiedenen Abfahrts- oder Zielorte nicht angegeben 
und bei der Planung mit den entsprechenden Stopps und Zeiten für das Be- oder Entladen 
nicht berücksichtigt. Infolgedessen werden die Gesamtfahrtzeiten solcher Transporte oft 
unrealistisch kurz kalkuliert.
 So entdeckte Animals' Angels im Februar 2023 einen Transport mit sehr jungen, nicht ab-
gesetzten Kälbern von Litauen nach Italien. Der Transport hatte vier Zielorte: einen in Polen 
und drei in Italien. Die Ankunft am endgültigen Bestimmungsort war für den 11.02.2023 um 
16:00 Uhr MEZ geplant. Gemäß Abschnitt 4 kam der Transport erst vier Stunden später, um 
20:00 Uhr MEZ, an. Damit wurde nicht nur die Gesamtfahrtzeit des Transports zu kurz berech-
net, sondern auch die maximal zulässige Transportzeit für nicht abgesetzte Tiere um drei 
Stunden überschritten.

  
  
 
Weitere aktuelle Beispiele wurden von Animals' Angels während eines Einsatzes Ende Februar 
2023 auf der Transportroute von Frankreich nach Italien dokumentiert. Es wurden mindestens 
vier Transporte beobachtet, bei denen die Tiere an Bord für verschiedene Zielorte bestimmt 
waren. Diese unterschiedlichen Bestimmungsorte waren jedoch nicht in der Planung berück-
sichtigt und die Dauer dieser Transporte war unrealistisch kurz berechnet. 
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SCHLUSSFOLGERUNGEN

Eine genaue und präzise Planung ist von entscheidender Bedeutung, um Transportverzöge-
rungen und verlängerte Fahrzeiten für die Tiere an Bord der Lkw zu vermeiden, d.h., um das 
Risiko unnötigen und zusätzlichen Tierleids und erhöhten Stresses bei den transportierten 
Tieren zu vermeiden.
 Wie das vorliegende Dossier jedoch zeigt, zeichnet die Realität ein ganz anderes, alarmie-
rendes Bild.
 Allzu oft stimmen die realen Transportzeiten von Tiertransporten nicht mit den theoreti-
schen überein, weil sie entweder zu kurz berechnet werden oder die Transportdokumente 
schlecht vorbereitet sind oder gar fehlen, was wiederum zu Transportverzögerungen auf der 
Strecke führt.
 Darüber hinaus sind die Transporte oft so schlecht organisiert, dass z.B. die erforderliche 
Anzahl von Fahrern nicht berücksichtigt wird, die zusätzliche Fahrzeit nicht berechnet wird, 
wenn die Tiere in verschiedenen Betrieben be- oder entladen werden oder wenn die Tiere auf 
kleinere Fahrzeuge umgeladen werden müssen, um den endgültigen Bestimmungsort zu er-
reichen. Bei Ro-Ro-Transporten werden die Fahrpläne der Fähren oft nicht richtig berücksich-
tigt, was wiederum zu längeren Wartezeiten für die Tiere an Bord der Lkw in den Häfen führt.
 In einigen Fällen werden die tatsächlichen Bestimmungsorte der Tiere sogar bewusst ver-
schleiert, um die Transporte kürzer erscheinen zu lassen und so die vorgeschriebene 24-stün-
dige Ruhepause für die Tiere zu umgehen, wie beim sogenannten „Sammelstellen-Hopping“ 
oder bei Exporttransporten in Nicht-EU-Länder, wenn die Bestimmungsorte in den Transport-
papieren falsch angegeben werden. Das macht eine gründliche Plausibilitätsprüfung für Be-
hörden schlicht unmöglich.
 Dabei handelt es sich nicht nur um vereinzelte Ausnahmefälle, sondern leider kommen Ver-
spätungen und Transportzeitverlängerungen viel zu häufig vor.
 Wie die Praxis zeigt, wird Art. 3 Buchst. a der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates, wonach 
alle erforderlichen Vorkehrungen im Vorfeld eines Transportes getroffen werden müssen, um 
dessen Dauer so gering wie möglich zu halten, nur allzu oft nicht oder nur unzureichend 
berücksichtigt.

8. Irreführende Angaben zu den Zielorten in den Transportpapieren 

Bei Exporten in Nicht-EU-Länder hat Animals' Angels wiederholt dokumentiert, dass die Be-
stimmungsorte der Tiere im Fahrtenbuch falsch angegeben werden. So wird der tatsächliche 
Bestimmungsort, der viel weiter entfernt ist als in den Transportpapieren dargelegt, verschlei-
ert, um den Transport zumindest auf dem Papier zu verkürzen – in der Realität dauern die 
Transporte dann aber natürlich deutlich länger als in den Begleitpapieren theoretisch 
vorgesehen.
 So beobachtete Animals' Angels im März 2020 einen Transport von Bullenkälbern von Un-
garn in die Türkei, der von der ungarischen Transportfirma Zipa Trans durchgeführt wurde – 
laut den Begleitpapieren war der Bestimmungsort der Tiere in Istanbul. Das Animals' An-
gels-Team stellte jedoch vor Ort fest, dass der Transport nicht in Istanbul endete, sondern 
weiter nach Süden fuhr. Nach den Angaben der Fahrer war der eigentliche Bestimmungsort 
eine Farm in der Nähe von Aksaray, der 650 km von dem in den Papieren angegebenen Zielort 
entfernt ist.
 

  

Im August 2021 dokumentierte Animals' Angels auf der Exportroute in die Türkei erneut einen 
Transport, bei dem in den Begleitpapieren ein falscher Bestimmungsort angegeben war: 
Schafe (wahrscheinlich zum Schlachten) wurden von der bulgarischen Transportfirma Pimk 
von Bulgarien in die Türkei transportiert. Im Fahrtenbuch und in den TRACES-Dokumenten 
war Edirne als Bestimmungsort angegeben. Das Animals' Angels-Team vor Ort begleitete den 
Transport auf dem Nicht-EU-Abschnitts des Transportes. In Wirklichkeit endete der Transport 
nicht in Edirne, sondern ging über mehr als >850 km weiter in Richtung Aksaray. D.h. der Trans-
portabschnitt in der Türkei fehlte komplett in den Transportdokumenten – Organisator und 
Transporteur haben ihn weder in der Planung (Abschnitt 1 des Fahrtenbuchs) noch in der 
Transporterklärung (Abschnitt 4 des Fahrtenbuchs) angegeben, sondern falsche Angaben 
gemacht. Die Tiere wurden tatsächlich 27 Stunden länger (gegenüber Abschnitt 1) und 18 
Stunden länger (gegenüber Abschnitt 4) transportiert als im Fahrtenbuch angegeben wurde. 

  
 

Durch die Angabe eines irreführenden Zielortes entziehen sich die Organisatoren einer realis-
tischen Kontrolle durch die zuständigen Behörden. D.h. es ist unmöglich, eine ordnungsge-
mäße Plausibilitätskontrolle durchzuführen. 
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Es ist Zeit zu handeln! 
 
Das Problem der Transportverzögerungen und der Verlängerungen der Transportzeiten muss 
bei der Überarbeitung der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates berücksichtigt werden. 

Deshalb fordert Animals' Angels: 
•  eine absolute Beschränkung der Transportzeit auf acht Stunden, da dies mehrere  

Risikofaktoren im Zusammenhang mit Transportverzögerungen und verlängerten Trans-
portzeiten mindert und so das immense und unnötige Leiden der Tiere verringert;

•  eine Definition einer realistischen Durchschnittsgeschwindigkeit für Tiertransporte mit 
Straßentransportfahrzeugen;

•  eine Anpassung der höchstzulässigen Transportzeiten der Tiere an die Lenkzeit der Fah-
rer gemäß den Sozialvorschriften für den Straßentransport;

•  ein Verbot des „Sammelstellen-Hopping“ und in diesem Zusammenhang die  
Streichung der Ausnahmeregelung betreffend der 6-stündigen Unterbringung an  
Sammelstellen nach Art. 2 Buchst. r.

•  ein Verbot von Mehrfachbe- und -entladungen, die zu einer Verlängerung der Transport-
zeit für die Tiere führen. 

Im Falle von Exporttransporten in Nicht-EU-Länder ist Animals' Angels der festen Überzeu-
gung, dass die einzige Lösung ein EU-weites Exportverbot in Länder ohne Tierschutzgarantien 
ist, da es für die EU-Behörden schlichtweg unmöglich ist, während des Transportabschnitts 
außerhalb der EU die Einhaltung der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 zu kontrollieren und gege-
benenfalls einzugreifen. 

Urteil 6 A 223/21 des Verwaltungsgerichts Osnabrück, Niedersachsen, 
Deutschland, vom 11. Oktober 2021 

Der Fall: Der Organisator plante vier Transporte von 448 Färsen von 
Deutschland nach Marokko, die mit nur einem Fahrer pro Lkw durchge-
führt werden sollten. Die Gesamttransportzeit wurde mit fünf Tagen und 
sechs Stunden berechnet.

Gemäß Transportplanung sah der Organisator zwei 24-Stunden-Stopps in den Sammelstel-
len von Séte, Frankreich, und Alicante, Spanien, vor. Zusätzlich plante der Organisator zwei 
weitere Stopps von 9,5 Stunden – jeweils auf der Strecke, die von den Fahrern für ihre obli-
gatorischen Ruhepausen genutzt werden würden. Der Organisator begründete diese Ent-
scheidung in erster Linie mit dem Tierschutz, da die Tiere gefüttert und getränkt werden 
sollen und anschließend mindestens sechs Stunden ruhen müssen. Außerdem argumen-
tierte der Organisator, dass die Tiere an Bord der Lkw ausreichend Platz hätten, um sich 
ausruhen zu können.
 Das zuständige Veterinäramt verweigerte, auch auf Anordnung des niedersächsischen 
Ministeriums, die Zulassung dieser vier Transporte aufgrund des Ein-Fahrer-Betriebs.
Der Fall ging vor Gericht, da der Organisator die Entscheidung des Veterinäramtes nicht ak-
zeptieren wollte. 
 
Entscheidung des Gerichts: Das Verwaltungsgericht Osnabrück wies die Klage ab. 

Argumentation des Gerichts: Das Verwaltungsgericht Osnabrück argumentierte u.a., 
dass – obwohl bei langen Transporten mit einer stärkeren Beeinträchtigung des Wohlbefin-
dens der transportierten Tiere zu rechnen ist als bei kurzen – der Gesamtzweck der Verord-
nung (EG) Nr. 1/2005 des Rates darin besteht, die mit jedem Transport zwangsläufig verbun-
denen Belastungen für die Tiere zu minimieren. Dies kann in erster Linie dadurch erreicht 
werden, dass die Gesamttransportzeit vom Versandort zum Bestimmungsort so kurz wie 
möglich gehalten wird.30 
 Nach Auffassung der Kammer steht die vom Organisator vorgelegte Planung einer derart 
langen Fahrt mit nur einem Fahrer nicht im Einklang mit dem Grundsatz der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 des Rates, den Transport im Interesse des Wohlbefindens der Tiere so kurz wie 
möglich zu halten („Beschleunigungsgebot“). Die 9,5-stündigen Ruhepausen, die durch den 
Einsatz eines zweiten Fahrers deutlich verkürzt werden könnten, widersprechen diesem 
Grundsatz.
Dem „Beschleunigungsgebot“ und dem „Verspätungsverbot“ – und damit letztlich dem Ge-
bot, den Tieren unnötiges Leiden zu ersparen – würde durch den Einsatz eines zweiten Fah-
rers in weitaus stärkerem Maße Rechnung getragen, als wenn die Transporte mit nur einem 
Fahrer durchgeführt würden.31 
 Daher entschied das Gericht zugunsten der Entscheidung des Veterinäramtes, diese
Transporte nicht zu genehmigen, und nicht zuletzt auch zugunsten der Tiere, denen dadurch 
unnötige Wartezeiten an Bord der Lkw erspart wurden. 

30 Verwaltungsgericht Osnabrück, Urteil 6 A 223/21 vom 11. Oktober 2021. Siehe Punkt 2.a., S. 10
31 Ebd. Siehe Punkt 2. b., S. 11






